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Staatsvoranschlag 2010 − den Umständen entsprechend gut!

Das Budget 2010 sieht in der Laufenden Rechnung einen Fehlbetrag von 8,4 Mio. Franken 

vor. Das Ergebnis ist auf die nach der globalen Finanzkrise schlechte Wirtschaftslage zurück-

zuführen, der sich unser Kanton nicht entziehen kann. Es sind Investitionsausgaben von 44,8 

Mio. Franken vorgesehen. Bei Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen von 16,4 Mio. 

Franken ergibt sich ein Finanzierungsfehlbetrag von 27,4 Mio. Franken. Der Selbstfi nanzie-

rungsgrad beträgt 22,6 Prozent der Nettoinvestitionen.

    Budget 2010 Budget 2009 Rechnung 2008

Laufende Rechnung    

Aufwand   626,536 614,328 600,467

Ertrag    618,150 616,822 617,968

Aufwandüberschuss  8,386

Ertragsüberschuss   2,495 17,501

Investitionsrechnung

Ausgaben   44,853 31,533 28,189

Einnahmen   9,404 3,811 9,030

Zunahme Nettoinvestitionen 35,449 27,723 19,159

Finanzierung

Aufwandüberschuss Laufende Rechnung 8,386

Ertragsüberschuss Laufende Rechnung  2,495 17,501

Zunahme Nettoinvestitionen 35,449 27,723 19,159

Finanzierungsbedarf (-vortrag) 43,835 25,228 1,658

Abschreibungen  16,415 15,091 18,669

Finanzierungsfehlbetrag 27,420 10,137

Finanzierungsüberschuss   17,011 

Selbstfi nanzierungsgrad 22,6 63,4 188,8

1.  Laufende Rechnung

Der Aufwand in der Laufenden Rechnung steigt gegenüber dem Vorjahresbudget um 2,0 Pro-

zent auf 626,5 Mio. Franken. Diese Zunahme ist hauptsächlich auf die höheren Abschreibun-

gen als Folge der verstärkten Investitionen (rund 0,25 Prozent) und die Zunahme der Beiträge 

zur Verbilligung der Krankenversicherungsprämien (rund 1,0 Prozent) zurückzuführen.

Der Personalaufwand in der Verwaltungsrechnung sinkt gegenüber dem Vorjahresbudget um 

2,7 Mio. Franken (- 1,5 Prozent), obwohl individuelle, leistungsabhängige Lohnanpassungen 

von 1,0 Prozent budgetiert worden sind. Die Teuerung ist voraussichtlich nicht auszugleichen. 

Der Rückgang des Personalaufwandes ist einerseits Folge der vorgesehenen Anpassung der 

Kantonsbeiträge an die Besoldungen der Lehrkräfte. Andererseits ist er auf das Ausscheiden
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von älteren Mitarbeitenden, die durch jüngere ersetzt worden sind, zurückzuführen. Zur Beur-

teilung des Personalaufwandes sind alle Aufgabenbereiche der Verwaltung einzubeziehen, d. 

h. auch die Separatbetriebe wie z. B. Spitäler Schaffhausen, Sonderschulen u.s.w. Unter Ein-

schluss des Personalaufwandes der Separatbetriebe steigen die Personalaufwendungen ge-

genüber dem Budget 2009 um 0,2 Prozent oder 0,45 Mio. Franken auf 298,5 Mio. Franken.

Gesamtdarstellung Besoldungskosten des Kantons inklusive Separatbetriebe

Der Sachaufwand nimmt gegenüber dem Vorjahresbudget um rund 0,4 Mio. Franken oder 0,7 

Prozent auf 59,8 Mio. Franken zu.

Unter den eigenen Beiträgen, die um 13,3 Mio. Franken zunehmen, entfallen 6,2 Mio. Fran-

ken auf die Verbilligung der Krankenkassenprämien (diesen Mehrausgaben stehen jedoch 

auch höhere Bundes- und Gemeindebeiträge gegenüber), 3,1 Mio. Franken auf die Beiträ-

ge an stationäre Sozialhilfeeinrichtungen (Einrichtungen und Werkstätten für Behinderte), 

1,7 Mio. Franken auf die Ergänzungsleistungen, 0,8 Mio. Franken auf die Staatsbeiträge 

an Gemeinden und allgemeine Sozialhilfeaufwendungen und jeweils 0,7 Mio. Franken auf 

Beiträge Altersbetreuung und Pfl ege und die Beiträge an Krankenanstalten. Aufgrund der 

Reduktion der Fremdgelder und dem guten Rechnungsabschluss 2008 reduzieren sich die 

Passivzinsen im Jahr 2010 weiter um 1,2 Mio. Franken oder 20,9 Prozent auf insgesamt noch 

4,4 Mio. Franken.
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Veränderungen innerhalb der Sachgruppen (Aufwandseite)

Sachgruppen Voranschlag 2010 Voranschlag 2009 Veränderungen

Aufwand Fr. % Fr. % Fr. %

30 Personalaufwand 171'878'300 27.5 174'552'700 28.4 - 2'674'400 - 1.5

31 Sachaufwand 59'766'300 9.5 59'332'700 9.7 + 433'600 + 0.7

32 Passivzinsen 4'384'000 0.7 5'544'000 0.9 - 1'160'000 - 20.9

33 Abschreibungen 20'227'800 3.2 18'703'800 3.0 + 1'524'000 + 8.1

34 Anteile und Beiträge
ohne Zweckbindung 7'810'400 1.2 7'521'700 1.2 + 288'700 + 3.8

35 Entschädigungen an
Gemeinwesen 51'552'400 8.2 51'150'200 8.3 + 402'200 + 0.8

36 Eigene Beiträge 249'518'000 40.0 236'169'800 38.5 + 13'348'200 + 5.7

37 Durchlaufende Beiträge 36'002'000 5.7 35'029'000 5.7 + 973'000 + 2.8

38 Einlagen in Spezialfinan-
zierungen und Stiftungen 5'798'500 0.9 5'884'400 1.0 - 85'900 - 1.5

39 Interne Verrechnungen 19'598'400 3.1 20'439'400 3.3 - 841'000 - 4.1

Total Aufwand 626'536'100 100.0 614'327'700 100.0 + 12'208'400 + 2.0

Mittelverwendung nach Sachbereichen 

Neu ist es mit dem Budget 2010 möglich, den Nettoaufwand nach Sachbereichen auszuwei-

sen; bisher konnte nur der Gesamtaufwand gezeigt werden. Ein direkter Vergleich mit dem 

Vorjahresbudget ist deshalb nicht möglich. Es zeigt sich jedoch auch hier, dass wie in den Vor-

jahren der Kanton Schaffhausen auch 2010 für die Bildung mit 129,0 Mio. Franken am meisten 

aufwenden wird; hierin enthalten ist der Rückgang des Kantonsanteils an den Lehrerlöhnen 

mit - 2,5 Mio. Franken aufgrund des geänderten Verteilschlüssels Kanton – Gemeinden. Für 

die soziale Wohlfahrt sind 69,4 Mio. Franken eingestellt. Im Gesundheitswesen wird mit einem 

Nettoaufwand von 87,2 Mio. Franken gerechnet. Der Nettoaufwand für den Verkehr beläuft sich 

auf 30,7 Mio. Franken.

Die nachfolgende Grafi k gibt Auskunft über die vorgesehene Mittelverwendung nach Sachbe-

reichen:

Laufende Rechnung – Nettoaufwand Budget 2010 nach funktionaler Gliederung

(in Mio. Franken)
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Der Ertrag der Laufenden Rechnung steigt gegenüber dem Vorjahresbudget um 0,2 Prozent 

auf 618,1 Mio. Franken.

Die gesamten Steuereinnahmen inkl. Erbschafts- und Schenkungssteuern sind mit 271,8 

Mio. Franken rund 8,6 Mio. Franken tiefer als 2009 budgetiert (- 3,1 Prozent). Bei den Grund-

stückgewinnsteuern sowie bei der Motorfahrzeugsteuer sind keine nennenswerten Ände-

rungen der bisherigen Eingänge zu erwarten. Die Erbschafts- und Schenkungssteuern, die 

naturgemäss schwer zu schätzen sind, wurden aufgrund der bereits erzielten Einnahmen im 1. 

Semester 2009 um 0,5 Mio. Franken höher mit 5,0 Mio. Franken budgetiert. Bei den Steuern 

der natürlichen Personen wirkt sich der Ausgleich der kalten Progression per 1. Januar 2010 

aus. Bei den juristischen Personen schätzen wir den Steuerertrag auf 34,0 Mio. Franken (Bud-

get 2009 43,0 Mio. Franken). Hier stehen sich verschiedene Einfl üsse gegenüber. Zunächst 

leiden namentlich die exportorientierten Unternehmen unter der Wirtschaftskrise. Andererseits 

können verschiedene juristische Personen nach wie vor auf eine gute Ertragslage blicken. 

Schliesslich konnten auch im laufenden Jahr neue Unternehmen angesiedelt werden, die zum 

Steuerertrag beitragen werden. Unter den Steuern sind noch 4,0 Mio. Franken als Folge der 

Aufl ösung früher gebildeter Rückstellungen unter den Einnahmen budgetiert; damit sind alle 

diesbezüglichen Reserven aufgelöst worden. 

Die Vermögenserträge erhöhen sich um 2,1 Mio. Franken auf 69,6 Mio. Franken. Die Abwei-

chung ergibt sich insbesondere aus dem höheren Anteil an den Erträgen der Schaffhauser 

Kantonalbank (+ 2,6 Mio. Franken). 

Bei den Beiträgen für eigene Rechnung fallen insbesondere die Beiträge an die Verbilligung  

der Krankenversicherungsprämien (+ 5,3 Mio. Franken) ins Gewicht.

Veränderungen innerhalb der Sachgruppen (Ertragsseite)

Sachgruppen Voranschlag 2010 Voranschlag 2009 Veränderungen

Ertrag Fr. % Fr. % Fr. %

40 Steuern 271'760'000 43.9 280'343'000 45.4 - 8'583'000 - 3.1

41 Regalien und Konzessionen 7'711'000 1.2 7'796'000 1.3 - 85'000 - 1.1

42 Vermögenserträge 69'562'800 11.3 67'438'200 10.9 + 2'124'600 + 3.2

43 Entgelte 57'250'000 9.3 56'512'900 9.2 + 737'100 + 1.3

44 Anteile und Beiträge
ohne Zweckbindung 58'416'000 9.5 59'139'000 9.6 - 723'000 - 1.2

45 Rückerstattungen von
Gemeinwesen 6'109'800 1.0 5'794'800 0.9 + 315'000 + 5.4

46 Beiträge für eigene Rechnung 84'255'200 13.6 78'038'500 12.7 + 6'216'700 + 8.0

47 Durchlaufende Beiträge 36'002'000 5.8 35'029'000 5.7 + 973'000 + 2.8

48 Entnahmen aus Spezialfi-
nanzierungen und Stiftungen 7'484'500 1.2 6'291'600 1.0 + 1'192'900 + 19.0

49 Interne Verrechnungen 19'598'400 3.2 20'439'400 3.3 - 841'000 - 4.1

Total Ertrag 618'149'700 100.0 616'822'400 100.0 + 1'327'300 + 0.2
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Laufende Rechnung – Mittelherkunft Budget 2010

Im Vergleich mit den Vorjahren zeigt die Laufende Rechnung folgendes Ergebnis:

Saldo der Laufenden Rechnung 2001 – Budget 2010 in Mio. Franken 
(+ = Ertragsüberschuss / - = Aufwandüberschuss)

2.  Investitionsrechnung

Die Investitionsrechnung ergibt bei Ausgaben von 44,8 Mio. Franken und Einnahmen von 

9,4 Mio. Franken Nettoinvestitionen von 35,4 Mio. Franken (Vorjahr: 27,7 Mio. Franken). 

Schwerpunkte der Ausgaben bildet der Verkehr. Zwar reduzieren sich die für den Ausbau 

der Staatsstrassen erforderlichen Mittel gegenüber dem Budget 2009 um 5,2 Mio. Franken 

auf 1,6 Mio. Franken (Vorjahr: 6,8 Mio. Franken), was mit 3 Mio. Franken auf die Aufl ösung der 

Vorfi nanzierung für die Aufhebung der Niveauübergänge im Klettgau zurückzuführen ist. Mit 

7,1 Mio. Franken sind jedoch erhebliche Investitionsbeiträge im Öffentlichen Verkehr vor-

gesehen (Vorjahr 0,3 Mio. Franken). Hierin enthalten sind u. a.:
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– Anteil Aktienkapitalerhöhung URh AG  0,6 Mio. Franken

– Agglomerationsprogramm Beiträge Ausbau und 
 Modernisierung Bahnhöfe Thayngen, Herblingen (Bauprojekt), 4,0 Mio. Franken
 Schaffhausen (Bauprojekt 6. Perronkante) und Diverses

– Elektrifi zierung DB-Strecke Schaffhausen – Erzingen (Inkl. 2,5 Mio. Franken
 Weiterführung bis Basel) 

Die Sanierungsausgaben der Schaffhauser Spitäler belaufen sich auf 5,9 Mio. Franken (Vor-

jahr: 2,1 Mio. Franken); hierin enthalten sind insbesondere die Sofortmassnahmen Akutspital 

Trakt A mit 2,0 Mio. Franken sowie diverse Sanierungen Spitäler mit 1,5 Mio. Franken. Die 

kantonseigenen Schulhausbauten liegen mit Investitionen in Höhe von 2,5 Mio. Franken um 

0,3 Mio. Franken über den Investitionen des Vorjahresbudgets; hierin ist insbesondere die Ge-

bäudesanierung BBZ mit 1,0 Mio. Franken enthalten. 

Im Weiteren wird an die Sanierung der KSS Eishalle ein Investitionsbeitrag von 2,5 Mio. 

Franken geleistet. Für das Energieförderungsprogramm sind Ausgaben von 2,4 Mio. Fran-

ken vorgesehen.

Die Informatik-Investitionen liegen mit 2,1 Mio. Franken auf Vorjahresniveau (2,0 Mio. Fran-

ken). Für die Lohnapplikation des Personalamtes wurden 0,9 Mio. Franken eingestellt. Die 

Fördermassnahmen für die Wirtschaft sind mit 2,0 Mio. Franken gleich wie im Vorjahr bud-

getiert.

Neu ist in den Investitionen das Rheinfallprojekt mit 1,5 Mio. Franken enthalten, wobei 1,0 

Mio. Franken für den Erwerb der Liegenschaften und 0,5 Mio. Franken für Investitionen in 

die Modernisierung des Selbstbedienungsrestaurants und die Besucherführung Schlöss-

li Wörth entfallen.

Investitionsrechnung 2001 – Budget 2010 in Mio. Franken

3.  Finanzierung

Bei einem Aufwandüberschuss in der Laufenden Rechnung von 8,4 Mio. Franken sowie Net-

toinvestitionen von 35,4 Mio. Franken beträgt der Finanzierungsbedarf rund 43,8 Mio. Fran-

ken. Die Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen betragen 16,4 Mio. Franken, so dass 

ein Finanzierungsfehlbetrag von 27,4 Mio. Franken verbleibt. Der Selbstfi nanzierungsgrad 
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der Nettoinvestitionen beträgt 22,6 Prozent. Isoliert betrachtet wird damit das Ziel einer an-

gemessenen Selbstfi nanzierung der Investitionen nicht erreicht. Nach den erheblichen Finan-

zierungsüberschüssen in den Vorjahren ist die tiefe Selbstfi nanzierung angesichts der Wirt-

schaftslage jedoch vorübergehend verkraftbar.

Selbstfi nanzierungsgrad 2001 – Budget 2010 in Prozent

Die Nettolast (Verschuldung) des Kantons (Verwaltungsvermögen abzüglich nicht abzuschrei-

bendes Verwaltungsvermögen, abzüglich Eigenkapital inkl. Vorfi nanzierungen / Rückstellun-

gen) konnte seit 2004 reduziert und seit 2005 vollständig abgebaut werden. Der daraus resul-

tierende Eigenfi nanzierungsvortrag konnte aufgrund der guten Rechnungsergebnisse in den 

Vorjahren auf 104,6 Mio. Franken erhöht werden. Durch die budgetierten Investitionen im Jahr 

2009 und die im Jahr 2010 vorgesehenen Investitionen wird sich der Eigenfi nanzierungsvortrag 

auf 67,2 Mio. Franken reduzieren. Die nachfolgende Grafi k zeigt die Entwicklung auf:

Entwicklung der Nettolast 2001 – Budget 2010 in Mio. Franken
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4.  Zusammenfassung und Beurteilung 

Der Staatsvoranschlag 2010 ist geprägt von der Wirtschaftskrise, die sich mit einer gewis-

sen Verzögerung auf die Staatshaushalte namentlich durch Mindereinnahmen sowie steigende 

Aufwendungen für die soziale Wohlfahrt auswirkt. Als Folge davon sieht die Laufende Rech-

nung bei einem Aufwand von 626,5 Mio. Franken und einem Ertrag von 618,1 Mio. Franken 

einen Fehlbetrag von 8,4 Mio. Franken vor. 

Der Regierungsrat beabsichtigt, soweit möglich und vertretbar Investitionen namentlich in die 

Infrastruktur vorzuziehen, was zu Bruttoinvestitionen von 44,8 Mio. Franken führt. Das ist der 

höchste Betrag seit rund 15 Jahren, d. h. seit dem Abschluss des Baues der A4. Nach Abzug 

der Einnahmen beziehungsweise Aufl ösung der Vorfi nanzierung für die Aufhebung der Niveau-

übergänge im Klettgau belaufen sich die Nettoinvestitionen auf 35,4 Mio. Franken. Der Finan-

zierungsbedarf beträgt 43,8 Mio. Franken. Nach Abzug der Abschreibungen von 16,4 Mio. 

Franken ergibt sich ein Finanzierungsfehlbetrag von 27,4 Mio. Franken. Die Nettoinvestitionen 

können damit lediglich zu knapp 23 Prozent selbstfi nanziert werden. Der budgetierte Fehlbe-

trag der Laufenden Rechnung kann durch das Eigenkapital gedeckt werden.

Auch wenn in den Finanzplanjahren 2011 und 2012 ebenfalls mit Fehlbeträgen in der Laufen-

den Rechnung sowie je einem tiefen Selbstfi nanzierungsgrad gerechnet werden muss, erach-

tet der Regierungsrat den Budgetentwurf auf Grund der wirtschaftlichen Situation für vertretbar 

und angemessen. Es ist in den letzten Jahren trotz der Steuersenkungen im Gesamtumfang 

von rund 75,6 Mio. Franken − davon 4,2 Mio. Franken per 1. Januar 2010 als Folge des Aus-

gleichs der kalten Progression − gelungen, den Staatshaushalt ausgeglichen zu gestalten und 

das Eigenkapital auf 191,7 Mio. Franken per Ende 2008 zu äufnen. Damit ist eine Reserve 

geschaffen worden, die es erlaubt, einzelne Jahre mit Fehlbeträgen zu überbrücken. Die Ver-

besserung der kantonalen Haushaltslage war – neben anderen Faktoren – auch auf die erfolg-

reiche Ansiedlung von Unternehmen und deren Mitarbeitenden zurückzuführen. Auch unter 

Berücksichtigung der Steuergesetzrevision per 1. Januar 2008, welche zu einer Halbierung der 

Gewinnsteuern der juristischen Personen geführt hat, sind die Steuererträge der juristischen 

Personen in den letzten Jahren immer wichtiger geworden. Diese Steuereinnahmen sind aber 

volatiler als diejenigen der natürlichen Personen. Es muss deshalb bei einer schlechten Wirt-

schaftslage mit einem Rückgang gerechnet werden, der notfalls mit vorübergehend defi zitären 

Rechnungen zulasten des Eigenkapitals aufgefangen werden muss. Dies verbunden mit der 

ausgebauten Investitionstätigkeit führt auch zu einer vorübergehend tiefen Selbstfi nanzierung. 

Auch dies kann angesichts der Ausgangslage in Kauf genommen werden. Wesentliches Ziel 

der Finanzpolitik muss es indessen sein, strukturelle Defi zite zu vermeiden. Wie der gleichzeitig 

erarbeitete Finanzplan 2010 – 2013 zeigt, dürfte dieses Ziel bei einer Erholung der Wirtschaft 

ab 2011 nach heutiger Einschätzung erreicht werden können. Aufgrund dieser Ausgangslage 

beurteilen wir den Staatsvoranschlag 2010 als den Umständen entsprechend gut.

Schaffhausen, 2. September 2009  Finanzdepartement



1

Medieninformation 2. September 2009Kanton Schaffhausen 
Finanzdepartement

1

Staatsvoranschlag 
des Kantons Schaffhausen 

2010

Medieninformation 2. September 2009Kanton Schaffhausen 
Finanzdepartement

2

Budget 2010 im Überblick

in Mio. Franken Budget 10 Budget 09 Rechnung 08

Laufende Rechnung

Aufwand 626.5 614.3 600.5
Ertrag 618.1 616.8 618.0
Fehlbetrag 8.4
Überschuss 2.5 17.5

Investitionsrechnung

Ausgaben 44.8 31.5 28.2
Einnahmen 9.4 3.8 9.0
Nettoinvestitionen 35.4 27.7 19.2

Medieninformation 2. September 2009Kanton Schaffhausen 
Finanzdepartement

3

Finanzierung

in Mio. Franken Budget 10 Budget 09 Rechnung 08

Ergebnis Laufende Rechnung -8.4 2.5 17.5

Zunahme Nettoinvestitionen 35.4 27.7 19.2

Finanzierungsbedarf 43.8 25.2 1.7

Abschreibungen 16.4 15.1 18.7

Finanzierungsfehlbetrag 27.4 10.1 
Finanzierungsüberschuss 17.0

Selbstfinanzierungsgrad in % 22.6 63.4 188.8



2

Medieninformation 2. September 2009Kanton Schaffhausen 
Finanzdepartement

4

Saldo der Laufenden Rechnung 2001 – B 2010
(+ = Ertragsüberschuss / - = Aufwandüberschuss)
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Investitionsrechnung 2001 – Budget 2010
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Selbstfinanzierungsgrad 2001 – Budget 2010

229.9 1'352.4

22.6

63.4

184.0

204.6

43.1

163.6

258.6

0

20

40

60

80

100

120

140

160

180

200

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 B 2009 B 2010

188.8

%



3

Medieninformation 2. September 2009Kanton Schaffhausen 
Finanzdepartement

7

Abweichungen B 2010 zu B 2009 (in Mio. Franken)

Voranschlag Voranschlag Abweichung
2010 2009

Laufende Rechnung
Aufwand 626.5 614.3 + 12.2
Ertrag 618.1 616.8 +   1.3

Aufwandüberschuss 8.4 + 10.9
Ertragsüberschuss 2.5

Investitionsrechnung
Ausgaben 44.8 31.5 + 13.3
Einnahmen 9.4 3.8 +   5.6

Zunahme Nettoinvestitionen 35.4 27.7 +   7.7

Finanzierung

Aufwandüberschuss der
Laufenden Rechnung 8.4 + 10.9

Ertragsüberschuss der
Laufenden Rechnung 2.5

Zunahme Nettoinvestitionen 35.4 27.7 +   7.7

Finanzierungsbedarf 43.8 25.2 + 18.6
Abschreibungen 16.4 15.1 +   1.3

Finanzierungsfehlbetrag 27.4 10.1 + 17.3

Selbstfinanzierungsgrad 22.6 63.4
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Abweichungen gegenüber dem Budget 2009
auf der Aufwandseite (1)

in Mio. Franken

Personalaufwand - 2.7
davon
– Löhne der Lehrkräfte - 2.8

Passivzinsen - 1.2

Abschreibungen + 1.5
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Gesamtdarstellung Besoldungskosten 
gesamte Verwaltung inklusive Separatbetriebe

0.2451‘200298‘036‘600298‘487‘800

2‘988‘000
0

Total
darin enthalten:
- Leistungslohnanteil (1,0 %)
- Teuerung (0,0 %)

1.0
8.6
2.3

1‘091‘400
1‘796‘400
2‘887‘800

106‘953‘800
20‘834‘400

127‘788‘200

108‘045‘200
22‘630‘800

130‘676‘000

Separatbetriebe
- Besoldungen
- Sozialversicherungsbeiträge
Zwischentotal

-2.0
1.3

-1.4

-2‘811‘900
375‘300

-2‘436‘600

141‘218‘700
29‘029‘700

170‘248‘400

138‘406‘800
29‘405‘000

167‘811‘800

Verwaltungspersonal, Gerichte/Justiz, 
Lehrpersonen
- Besoldungen
- Sozialversicherungsbeiträge
Zwischentotal

Differenz in 
%

Differenz in 
Fr.

B 2009B 2010
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Abweichungen gegenüber dem Budget 2009
auf der Aufwandseite (2)

in Mio. Franken

Eigene Beiträge + 13.3
davon
‒ Staatsbeitrag Verbilligung Kranken-

versicherungsprämien + 6.2
‒ Aufsicht stationäre Sozialhilfeeinrichtungen + 3.1
‒ Alters- und Hinterlassenenversicherung + 1.7
‒ Staatsbeiträge an Gemeinden und allgemeine

Sozialhilfeaufwendungen + 0.8 
– Beiträge Altersbetreuung und Pflege + 0.7
– Beiträge an Krankenanstalten + 0.7
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Veränderungen innerhalb der Sachgruppen
Aufwand

Sachgruppen Voranschlag 2010 Voranschlag 2009 Veränderungen

Aufwand Fr. % Fr. % Fr. %

30 Personalaufwand 171'878'300 27.5 174'552'700 28.4 - 2'674'400 - 1.5

31 Sachaufwand 59'766'300 9.5 59'332'700 9.7 + 433'600 + 0.7

32 Passivzinsen 4'384'000 0.7 5'544'000 0.9 - 1'160'000 - 20.9

33 Abschreibungen 20'227'800 3.2 18'703'800 3.0 + 1'524'000 + 8.1

34 Anteile und Beiträge
ohne Zweckbindung 7'810'400 1.2 7'521'700 1.2 + 288'700 + 3.8

35 Entschädigungen an
Gemeinwesen 51'552'400 8.2 51'150'200 8.3 + 402'200 + 0.8

36 Eigene Beiträge 249'518'000 40.0 236'169'800 38.5 + 13'348'200 + 5.7

37 Durchlaufende Beiträge 36'002'000 5.7 35'029'000 5.7 + 973'000 + 2.8

38 Einlagen in Spezialfinan-
zierungen und Stiftungen 5'798'500 0.9 5'884'400 1.0 - 85'900 - 1.5

39 Interne Verrechnungen 19'598'400 3.1 20'439'400 3.3 - 841'000 - 4.1

Total Aufwand 626'536'100 100.0 614'327'700 100.0 + 12'208'400 + 2.0
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Steuerliche Entlastungen seit 2001

Wann Was
Steuerent-
lastung in 

Fr. pro Jahr
Zielgruppe der Steuerentlastung

2001 Totalrevision Steuergesetz 8,0 Mio. Natürliche + juristische Personen
2002 Steuerfussenkung 3 % 6,0 Mio. Natürliche + juristische Personen
2003 Steuerfussenkung 2 % 4,0 Mio. Natürliche + juristische Personen

2004

Steuergesetzrevision
Erhöhung Kinderabzüge, 
Halbsteuerverfahren, Entlastung hohe 
Einkommen und Vermögen)

4,5 Mio. Natürliche Personen (insb. Familien und 
Unternehmer)

2005 Steuerfussenkung 2 % 4,0 Mio. Natürliche + juristische Personen

2006
Steuergesetzrevision
(Reduktion Ehegattenbesteuerung 
durch Einführung Teilsplitting)

6,5 Mio. Natürliche Personen (insb. Ehegatten, 
Familien und Alleinerziehende)

2007

Steuerfussenkung 5 %
(davon 2 % Wegfall Objektsteuer 
Krankenanstalten, 3 % ordentlicher 
Steuerfuss)

10,0 Mio. Natürliche + juristische Personen

2008

Steuergesetzrevision
(Reduktion der Gewinnsteuer und der 
ord. Kapitalsteuer, Ersatz degressiven 
durch progressiven Tarif mit 
Maximalsatz 9,9 %)

17,5 Mio. Juristische Personen

2009

Steuergesetzrevision
(Erhöhung Kinderabzug auf 8'000 
Franken, Änderung Steuertarif zur 
Entlastung des Mittelstandes, 
Vermögenssteuer)

10,9 Mio. Natürliche Personen

Total 2001 ℵ 2009 71,4 Mio. Natürliche Personen  47,9 Mio.
Juristische Personen 23,5 Mio.

2010 Ausgleich der kalten Progression
(Antrag Regierungsrat) 4,2 Mio. Natürliche Personen

Gesamttotal 2001 ℵ 2010 75,6 Mio. Natürliche Personen  52,1 Mio.
Juristische Personen 23,5 Mio.
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Abweichungen gegenüber dem Budget 2009
auf der Ertragsseite (1)

in Mio. Franken

Steuern - 8.6
davon
– Einkommens- und Vermögenssteuer - 9,2
– Erbschafts- und Schenkungssteuer + 0.5

Vermögenserträge + 2.1
davon
– Anteile am Ertrag der Schaffhauser 

Kantonalbank + 2.6 

Medieninformation 2. September 2009Kanton Schaffhausen 
Finanzdepartement

15

Abweichungen gegenüber dem Budget 2009
auf der Ertragsseite (2)

in Mio. Franken

Beiträge für eigene Rechnung + 6.2
davon
– Verbilligung Krankenversicherungsprämien + 5.3

Entnahmen aus Spezialfinanzierungen + 1.2
davon
– Entnahme aus dem Brandschutzfonds + 0.9 



6

Medieninformation 2. September 2009Kanton Schaffhausen 
Finanzdepartement

16

Veränderungen innerhalb der Sachgruppen
Ertrag

Sachgruppen Voranschlag 2010 Voranschlag 2009 Veränderungen

Ertrag Fr. % Fr. % Fr. %

40 Steuern 271'760'000 43.9 280'343'000 45.4 - 8'583'000 - 3.1

41 Regalien und Konzessionen 7'711'000 1.2 7'796'000 1.3 - 85'000 - 1.1

42 Vermögenserträge 69'562'800 11.3 67'438'200 10.9 + 2'124'600 + 3.2

43 Entgelte 57'250'000 9.3 56'512'900 9.2 + 737'100 + 1.3

44 Anteile und Beiträge
ohne Zweckbindung 58'416'000 9.5 59'139'000 9.6 - 723'000 - 1.2

45 Rückerstattungen von
Gemeinwesen 6'109'800 1.0 5'794'800 0.9 + 315'000 + 5.4

46 Beiträge für eigene Rechnung 84'255'200 13.6 78'038'500 12.7 + 6'216'700 + 8.0

47 Durchlaufende Beiträge 36'002'000 5.8 35'029'000 5.7 + 973'000 + 2.8

48 Entnahmen aus Spezialfi-
nanzierungen und Stiftungen 7'484'500 1.2 6'291'600 1.0 + 1'192'900 + 19.0

49 Interne Verrechnungen 19'598'400 3.2 20'439'400 3.3 - 841'000 - 4.1

Total Ertrag 618'149'700 100.0 616'822'400 100.0 + 1'327'300 + 0.2
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Entwicklung des Eigenfinanzierungsvortrags /
der Nettolast von 2001 bis Budget 2010
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Abweichungen gegenüber dem Budget 2009
in der Investitionsrechnung

in Mio. Franken

Zunahme der Nettoinvestitionen + 7.7
davon
– Investitionsbeiträge ÖV + 6.8
– Spitäler Schaffhausen + 3.8
– Beiträge an Sporthallen + 2.5
– Rheinfallprojekt + 1.5 
– Ausbau der Staatsstrassen - 5.2 
– Hochbauten allgemein - 2.1
– Beiträge an Schulhausbauten - 1.0
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Laufende Rechnung Budget 2010
Nettoaufwand nach funktionaler Gliederung

Umwelt, 
Raumordnung

0.2
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Laufende Rechnung – Mittelherkunft Budget 2010

Anteile/Beiträge ohne 
Zweckbindung

9.5%

Entgelte
9.3%

Regalien/Vermögens-
erträge
12.5%

Steuern
44.0%

Rest
11.1%

Beiträge für eigene 
Rechnung

13.6%
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Finanzplan 2010 – 2013 im Überblick

Budget

2009 2010 2011 2012 2013
2010 - 2013

kumuliert

Laufende Rechnung
Aufwand 614'327'700 626'536'100 639'870'800 655'189'400 665'530'500 2'587'126'800
Ertrag 616'822'400 618'149'700 624'838'200 643'729'600 665'779'100 2'552'496'600

Aufwandüberschuss 8'386'400 15'032'600 11'459'800 34'878'800
Ertragsüberschuss 2'494'700 248'600 248'600

Investitionsrechnung
Ausgaben 31'533'000 44'852'500 47'010'000 44'048'000 34'688'000 170'598'500
Einnahmen 3'810'500 9'404'000 11'576'000 8'664'000 6'801'000 36'445'000

Zunahme Nettoinvestitionen 27'722'500 35'448'500 35'434'000 35'384'000 27'887'000 134'153'500

Finanzierung
Aufwandüberschuss der
Laufenden Rechnung 8'386'400 15'032'600 11'459'800 34'878'800
Ertragsüberschuss der
Laufenden Rechnung 2'494'700 248'600 248'600
Zunahme Nettoinvestitionen 27'722'500 35'448'500 35'434'000 35'384'000 27'887'000 134'153'500

Finanzierungsbedarf 25'227'800 43'834'900 50'466'600 46'843'800 27'638'400 168'783'700
Abschreibungen 15'090'500 16'414'500 17'871'300 20'183'400 21'814'900 76'284'100

Finanzierungsfehlbetrag 10'137'300 27'420'400 32'595'300 26'660'400 5'823'500 92'499'600
Finanzierungsüberschuss

Selbstfinanzierungsgrad in % 63.4 22.6 8.0 24.7 79.1 31.0

FINANZPLAN
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Entwicklung der Bilanzgruppen 2009 – 2013

Entwicklung der Bilanzgruppen (in Mio. Franken)

Bestand mutmasslicher Bestand Ende Jahr gem. Budget 09 bzw. Finanzplan 10 - 13

Ende 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Finanzvermögen 353.3 313.5 259.4 226.9 200.3 194.5

Abzuschreibendes Verwaltungsvermögen 100.5 113.1 132.2 149.7 164.9 171.0

Übriges Verwaltungsvermögen 117.1 117.1 117.1 117.1 117.1 117.1

Bilanzfehlbetrag 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

Total Aktiven 570.9 543.7 508.7 493.7 482.3 482.6

Fremdkapital und Spezialfinanzierungen 379.2 349.5 322.9 322.9 323.0 323.1

Eigenkapital 191.7 194.2 185.8 170.8 159.3 159.5

Total Passiven 570.9 543.7 508.7 493.7 482.3 482.6

-104.6 -94.6 -67.2 -34.6 -8.0 -2.3
Entwicklung der Nettolast (+) / 
des Eigenfinazierungsvortrag (-)


